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DLGDLG--GrGrüünlandtagung 2007nlandtagung 2007
16. S16. Säächsischer und 16. Thchsischer und 16. Thüüringer Grringer Grüünlandtagnlandtag

Futterernte auf dem GrFutterernte auf dem Grüünlandnland
Technik fTechnik füür Qualitr Qualitäät und Leistungt und Leistung

GrGrüünland im Wandel der Erfordernissenland im Wandel der Erfordernisse
Dr. habil. Hans HochbergDr. habil. Hans Hochberg 
TLL, Abt. AgrarTLL, Abt. Agraröökologie, Ackerbau und Grkologie, Ackerbau und Grüünlandnland
Deutscher GrDeutscher Grüünlandverband e.V.nlandverband e.V.

BBüündelung der Krndelung der Krääftefte

InteressenvertretungInteressenvertretung
FachbehFachbehöörderde
Innungsverband LandtechnikInnungsverband Landtechnik
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SituationSituation

RahmenRahmen--
bedingungenbedingungen

??

GlobalisierungGlobalisierung

EntwicklungEntwicklung
TechnologieTechnologie

NachfrageNachfrage
BioenergieBioenergie

globale Verknappung globale Verknappung 
NahrungsmittelNahrungsmittel

Paradigmenwechsel in AgrarwirtschaftParadigmenwechsel in Agrarwirtschaft

Trendwende auf AbsatzmTrendwende auf Absatzmäärktenrkten

EuropaEuropa Nahrung fNahrung füür die Weltr die Welt 
Amerika       ExpansionsmAmerika       Expansionsmööglichkeiten am Limitglichkeiten am Limit 
AsienAsien vom Nettoexporteur zum vom Nettoexporteur zum --importeur (Nahrung)importeur (Nahrung)

fortschreitende Liberalisierungfortschreitende Liberalisierung
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GrGrüünlandbewirtschaftung in Thnlandbewirtschaftung in Thüüringenringen
im Wandel der Zeitenim Wandel der Zeiten

BeratungsBeratungs--
basisbasis

Richtwerte
Modelle

Regeln
Entscheidungs- 
hilfen

1930/40er Jahre 
Pflege der Wiesen und Weiden 
(KLAPP, STÄHLIN, BROUWER)
• Neuanlage von Wiesen und Weiden
• geregelter Weidegang

1950/60er Jahre 
Grünlandverbesserung
(umbruchlos)
• Düngung
• Weideverfahren

1970/80er Jahre1970/80er Jahre 
IntensivierungIntensivierung
•• SaatgrasbauSaatgrasbau
•• NNäährstoffeffizienzhrstoffeffizienz
•• BeratungssystemBeratungssystem

1990er Jahre 
Extensivierung
• Arten- und Biotopschutz
• Landschaftspflege
• Evaluierung

Seit 2005 
Multifunktionalität
• optimale Intensität 
(Futter-/Rohstofflieferant)
• Arten- und Biotopschutz
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GrGrüünlandwirtschaft im Wandelnlandwirtschaft im Wandel

GAP 2005/2013

Rückbesinnung auf Gleichbehandlung ökonomischer, 
ökologischer und agrarsozialer Gesetzmäßigkeiten

Paradigmenwechsel in der Grünlandwirtschaft

Vom Sorgenkind zum Wunderknaben
• Qualitätsgrundfutter
• Rohstofflieferant
• Biodiversität, Arten- / Biotopschutz



Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, Dr. habil H. Hochberg Arnstadt, 21.06.2007

Gesamtgesellschaftliches Interessendreieck Gesamtgesellschaftliches Interessendreieck 
GrGrüünlandnland

NahrungNahrung EnergieEnergie

BiodiversitBiodiversitäätt
(Arten-, Biotopschutz, Kulturlandschaft)

GrGrüünlandnland--
wirtschaftwirtschaft
nachhaltig
funktional
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SpannungsfelderSpannungsfelder

Landwirtschaftl.
Fläche

Biomassebedarf
Ernährung
Industrie
energetisch

Effizienz der 
eingesetzten

Produktionsfaktoren

• Maschinen-/Geräteeinsatz

Flächen-
Produktivität
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GrGrüünlandwirtschaftnlandwirtschaft
ein biologisch-technischer Prozess 

KLAPP, 1971

Nutzungskonkurrenz um knappe LF 
neue Vorzüglichkeit des Grünlandes

• optimale Intensität auf Wirtschaftsgrünland

• robuste, leistungsfähige und Qualität gewährleistende 
Verfahrenstechnik

Futtererntetechnik im Kontext 
der Qualitätsfutterbereitstellung 
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FazitFazit

Ansprüche an`s Futter

Bereitstellungskosten

Vorzüglichkeit der Marktfrüchte

KonsequenzenKonsequenzen

Bestandesführung

Verfahrenstechnik??
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Ohne Sense und Weidevieh Ohne Sense und Weidevieh 
ggääbe es das Grbe es das Grüünland nie !nland nie !

Vielen Dank fVielen Dank füürr

Ihre AufmerksamkeitIhre Aufmerksamkeit




